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12. Teiländerung des Flächennutzungsplans im Bereich "Eltenried West"

VERWAL TUNGSGEMEINSCHAFT 
Ü BERLINGEN-OWI NGEN-SIPPLI NG EN 

(Bodenseekreis) 

12. TEILÄNDERUNG DES
FLÄCHENNUTZUNGSPLANS 

IM BEREICH „EL TENRIED WEST" 

1. Verfahrensvermerke

BEGRÜNDUNG 

Aufstellungsbeschluss gern. § 2 Abs.1 BauGB 

Billigung des Vorentwurfs und Beschluss der frühzeitigen Beteiligung 
der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) und der frühzeitigen Beteiligung 
der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange 

(§ 4 Abs. 1 BauGB)

Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses und der frühzeitigen 
öffentlichen Auslegung 

Frühzeitige öffentliche Auslegung (§ 3 Abs. 1 BauGB) und frühzeitigen 
Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher 

in Sipplingen 

23.01.17 

23.01.17 

02.02.17 

Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB) 13.02.17 bis 13.03.17 

Billigung des Entwurfs und Beschluss der Beteiligung der Öffentlichkeit 
(§ 3 Abs. 2 BauGB) und der Beteiligung der Behörden und der sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) 04.04.17 

Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung 20.04.17 

Öffentliche Auslegung (§ 3 Abs. 2 BauGB) und Beteiligung der Behör-
den und der sonstigen Träger öffentlicher Belange(§ 4 Abs. 2 BauGB) 03.05.17 bis 06.06.17 

Feststellungsbeschluss 03.07.17 

Genehmigung der Flächennutzungsplanänderung durch das Regie-
rungspräsidium Tübingen (§ 6 BauGB) 

Bekanntmachung des Feststellungsbeschlusses und der Genehmi-
gung des Regierungspräsidiums Tübingen (Inkrafttreten) 
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12. Teiländerung des Flächennutzungsplans im Bereich "Eltenried West" in Sipplingen

2. Rechtsgrundlagen

Rechtsgrundlagen dieser Flächennutzungsplanänderung sind:

• Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414),
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I S. 1057)

• Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl.
I S. 132) zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I S. 1057)

• Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. I S. 58), zuletzt geändert durch Arti-
kel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I S. 1057)

3. Räumliche Lage und bisherige Darstellung im Flächennutzungsplan 1998

Das Plangebiet umfasst eine Gesamtfläche von ca. 7.000 qm und liegt nordöstlich und oberhalb der 
bebauten Ortslage von Sipplingen in einer Geländesenke zwischen Homberg und Atzenhalde. Das 
Plangebiet besteht aus 2 Einzelflächen beim Sportplatz und grenzt im Westen an das 
Gewerbegebiet ,,Längerach II" an, östlich befindet sich der als Trainingsplatz genutzte alte Sportplatz 
an.

Abbildung 1: Lage und Geltungsbereich der 12. FNP-Änderung
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12. Teiländerung des Flächennutzungsplans im Bereich "Eltenried West" in Sipplingen

Der Flächennutzungsplan 1998 stellt für den Geltungsbereich der Flächennutzungsplanänderung bis-
her eine öffentliche Grünfläche dar.

Abbildung 2: Flächennutzungsplan 1998

4. Erfordernis und Zielsetzung der Flächennutzungsplanänderung

Die im Plangebiet im Flächennutzungsplan bisher dargestellte Grünfläche entspricht im Nordosten 
nicht mehr den Entwicklungszielen der Gemeinde und soll im Südosten an die mit dem Pumpwerk be-
reits entstandenen Gegebenheiten angepasst werden.

Im Nordosten des Plangebiets sollen für den direkt an das Plangebiet angrenzende Garten- und Land-
schaftsbaubetrieb Schau- und Ausstellungsflächen entstehen auf denen Räume für die Präsentation 
von Pflanzen sowie Ausstellungs- und Seminarräume realisiert werden. Weiterhin sollen Flächen ent-
stehen auf denen Einrichtungen und Gebäude für die Betreuung und temporären Unterbringung von 
Kindern und Jugendlichen in natürlicher Umgebung geschaffen werden.

Der Flächennutzungsplan muss daher im Nordosten und Südosten entsprechend geändert werden in:

• „Fläche für Versorgungsanlage“ für das Pumpwerk (ca. 600 qm)

• Sonderbaufläche „Schaufläche Gartenbau und Fläche für Kinder- und Jugendtherapie 
(ca. 6.400 qm)
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12. Teiländerung des Flächennutzungsplans im Bereich "Eltenried West" in Sipplingen

Abbildung 3: Planteil 12. Teiländerung Flächennutzungsplan (Vorentwurf)

Begründung Seite 4



12. Teiländerung des Flächennutzungsplans im Bereich "Eltenried West" in Sipplingen

5. Übergeordnete Planungen

Zu beachtende Ziele der Raumordnung sind durch die Flächennutzungsplanänderung nicht betroffen

Abbildung 4: Auszug aus dem Regionalplan 1996

6. Umweltbelange und Umweltbericht

Das Plangebiet und die Umgebung ist geprägt durch den Rasensportplatz, ein Kleinspielfeld mit zuge-
hörigen Funktionsgebäuden (Vereinsgaststätte etc.), einen Parkplatz, einem Pumpwerk sowie Obst-
wiesen und Obstgärten mit teilweise alten Hochstamm-Obstbäumen.

Der Geltungsbereich der Flächennutzungsplanänderung liegt zum Teil innerhalb des EU-Vogelschutz-
gebiets „Überlinger See des Bodensees". Eine NATURA-2000-Vorprüfung für das Vogelschutzgebiet 
ergab, dass erhebliche Beeinträchtigungen auf das Vogelschutzgebiet ausgeschlossen werden kön-
nen.

Der Boden im Plangebiet ist Bereichsweise durch Überbauung und Nutzung anthropogen verändert. 
Insgesamt sind die Böden eher von geringer bis mittlerer Bedeutung. Vorkommen von Altlasten sind 
nicht bekannt.

Natürliche Oberflächengewässer sind innerhalb des Plangebiets nicht vorhanden.

6.1. Außerhalb des Plangebiets

Nördlich an das Plangebiet grenzen insbesondere Obst- und Magerwiesen an, welche Brut- und Nah-
rungshabitate vieler Vogelarten darstellen. Die vorhandenen Obstwiesen werden dabei auch von nah-
rungssuchenden Fledermäusen frequentiert.

Das Naturschutzgebiet .Sipplinger Dreieck befindet sich östlich des Plangebietes. Erhebliche Beein-
trächtigungen des Schutzgebietes sind ebenso wenig zu erwarten wie Beeinträchtigungen der südlich
und nördlich angrenzenden Waldbiotope.

Das Landschaftsschutzgebiet „Bodenseeufer" grenzt nördlich und südlich unmittelbar an.

Natürliche Oberflächengewässer sind außerhalb des  Plangebiets nicht vorhanden Das Wasser-
schutzgebiet Schutzzone III liegt östlich des Änderungsbereichs und wird durch das Vorhaben nicht 
betroffen.
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12. Teiländerung des Flächennutzungsplans im Bereich "Eltenried West" in Sipplingen

6.2. Ergebnis des Umweltberichts

Parallel zum Flächennutzungsplanänderungsverfahren wird das Bebauungsplanverfahren „Eltenried
West“ durchgeführt,  in dessen Zusammenhang ein Umweltbericht einschließlich einer artenschutz-
rechtlichen Beurteilung erstellt wurde. 

Dieser kommt zusammenfassend zum Ergebnis, dass die zu erwartenden Eingriffe durch verschiede-
ne Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen und Kompensationsmaßnahmen innerhalb und au-
ßerhalb des Plangebiets vollständig ausgeglichen werden können. Artenschutzrechtliche Verbotstat-
bestände können ausgeschlossen werden wenn verschieden Maßnahmen verbindlich in den Bebau-
ungsplan „Eltenried West“ aufgenommen werden.

Damit ist auf der Ebene der Flächennutzungsplan der Nachweis erbracht, dass die zu erwartenden 
Eingriff ausgeglichen werden können. Auf die Anlage wird verweisen.

Anlagen

1. Planteil 12. Teiländerung FNP im Bereich Sipplingen „Eltenried West“

2. Umweltbericht zur Änderung des Flächennutzungsplans im Bereich des Bebauungsplans 
„Längerach-Eltenried-West“ vom 20.12.2016

3. Umweltbericht mit integriertem Grünordnungsplan zum Bebauungsplan „Teiländerung 
Längerach-Eltenried West“ vom 14.07.2016

Aufgestellt:

Überlingen, den 07.06.2017

Büro Gfrörer GmbH&Co. KG
Bahnhofstraße 18-20
88662 Überlingen
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ANLAGE 1

Planteil 12. Teiländerung FNP im Bereich
Sipplingen „Eltenried West“
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12. Teiländerung des Flächennutzungsplan der

Verwaltungsgemeinschaft Überlingen - Owingen - Sipplingen 
im Bereich "Eltenried West" in Sipplingen 

PLANTEIL 

Genehmigt mit Verfügung vom 16.10.2017 
Az.:21-10-b/2511.1 -3108, 12.Änderung, 
Genehmigung 

Tübingen, den 16.10.2017 
R.�vdium

l�!r 

Sportplatz 

Dm 20m 50m 100m 

Gez./Gea. 1 Datum 1 Änderungsvermerk 
Grenze des räumlichen Geltungsbereichs 
der Flächennutzungsplanänderung 

A. Philipp 1 24.11.16 IP!anteil 
11 Projek1nummer: 

Plannummer: 
A. Philipp 1 30.11.16 1 Geltungsbereich geändertt l A. Phir.pp 1 20.12.16 (Schraffuren ergänzt Maßstab: 

Sonderbaufläche "Schaufläche Gartenbau und Fläche für Kinder­
und Jugendtherapie" (§ 5 Absatz 2 Nr. 1 BauGB) 

Fläche für Versorgungsanlagen 
(§ 5 Absatz 2 Nr. 4 BauGB) 

BÜROGFR_9R_ER ij Büro Überlingen 
Bahnhofstraße 20 
88662 Überlingen 
Tel.: 07551/8008--0 

150m 200m 

12233 
1223Mnp 

1: 2.000 

Büro Empfingen 
Oettenseerstr. 23 

72186 Empfingen 
Tel.: 07485/9769-0 



ANLAGE 2

Umweltbericht zur Änderung des
Flächennutzungsplans im Bereich des

Bebauungsplans „Längerach-Eltenried-West“
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ANLAGE 3

Umweltbericht mit integriertem
Grünordnungsplan zum Bebauungsplan

„Teiländerung Längerach-Eltenried West“
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BESTAND

Nr. Biotoptyp Fläche 

(m²)

13.92 Naturfernes Kleingewässer 50

33.41 Fettwiese mittlerer Standorte 3.660

33.80 Zierrasen 8.360

35.61 Annuelle Ruderalvegetation 255

42.20 Gebüsch mittlerer Standorte 450

44.30 Heckenzaun 95

45.20 Baumgruppe 645

45.40 Streuobstbestand auf mittelwertigem Biotoptyp 2.990

60.10 Von Bauwerken bestandene Fläche 415

60.21 Völlig versiegelte Straße oder Platz 2.675

60.23 Weg oder Platz mit wassergebundener Decke, Kies oder Schotter 1.125

60.25 Grasweg 685

60.62 Ziergarten 2.450

Summe 23.855
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Flur-

stück

aktuelle Nutzung Klassen-

zeichen

Fläche 

(m²) 
zukünftige Nutzung

NB AW FP NV Gesamt

ÖP 
(Gesamt-
bew. x 4)

ÖP x A 
[m²] NB AW FP NV Gesamt

ÖP 
(Gesamt-
bew. x 4)

ÖP x A 
[m²] ÖP/m² ÖP x A [m²]

460 Kleingewässer1
50 Kleingewässer1 (Teil der überbaubaren Fläche 'Schaugarten') * 0,000 0,000 0 * 0,000 0,000 0 0,000 0

2.440 Unversiegelte Fläche (Fußweg, Unüberbaubare Fläche 'Schaugarten') 2,3 2,6 2,6 * 2,500 10,000 24.400 2,3 2,6 2,6 * 2,500 10,000 24.400 0,000 0

445
Vollversiegelte Fläche (450 m2 Überbaubare Fläche 'Schaugarten' 
zuzügl. 225 m2 Nebenanlagen) 2,3 2,6 2,6 * 2,500 10,000 4.450 0 0 0 * 0,000 0,000 0 -10,000 -4.450

85 Zufahrt, Parkierungsflächen 2,3 2,6 2,6 * 2,500 10,000 850 0 0 0 * 0,000 0,000 0 -10,000 -850

4.650
Unversiegelte Fläche (Streuobstbestand, Unüberbaubare Fläche 
'Kinder in der Natur') 3 3 3 * 3,000 12,000 55.800 3 3 3 * 3,000 12,000 55.800 0,000 0

675
Vollversiegelte Fläche (450 m2 Überbaubare Fläche 'Kinder in der 
Natur' zuzügl. 225 m2 Nebenanlagen) 3 3 3 * 3,000 12,000 8.100 0 0 0 * 0,000 0,000 0 -12,000 -8.100

305 Zufahrt, Parkierungsflächen 3 3 3 * 3,000 12,000 3.660 0 0 0 * 0,000 0,000 0 -12,000 -3.660

180
Vollversiegelte Fläche (450 m2 Überbaubare Fläche 'Schaugarten' 
zuzügl. 225 m2 Nebenanlagen) 0 0 0 * 0,000 0,000 0 0 0 0 * 0,000 0,000 0 0,000 0

445 Zufahrt, Schuppengebäude 0 0 0 * 0,000 0,000 0 0 0 0 * 0,000 0,000 0 0,000 0

Summe 9.275

ÖP Ökopunkte Bew ertungsklassen (Funktionserfüllung):
NB Natürliche Bodenfruchtbarkeit 0  keine (versiegelte Flächen)
AW Ausgleichskörper im Wasserkreislauf 1  gering
FP Filter und Puffer für Schadstoffe 2  mittel 
NV Sonderstandort für naturnahe Vegetation 3  hoch

4  sehr hoch

2 Die Flurstücke w urden zusammengefasst und entsprechend der Anteile der Durchschnittsw ert der jew eiligen Bodenfunktionen errechnet.

-17.060

Bewertungsklasse vor dem Eingriff Bewertungsklasse nach dem Eingriff
Kompensations-

bedarf in ÖP

* Die Bodenfunktion "Sonderstandort für naturnahe Vegetation" w ird nur bew ertet, w enn ein Extremstandort vorliegt (Bew ertungsklasse 4).

339 
363 
457 
458 
459 
460 
461

Vollversiegelte Fläche 
(Zufahrt, 
Schuppengebäude)

339

Unversiegelte Fläche 
(Ziergarten, Fettwiese, 
Fußweg)2

L1a2 
L2a2 
L3a2

339 
344 
345 
347/1 
350/1

1 Da ein Kleingew ässer keine Bodenfunktionen im Sinne des § 2 BodSchG aufw eist, sind keine Bodenfunktionen angegeben.

Unversiegelte Fläche 
(Streuobstbestand, 
Fettwiese, Grasweg)

sL3AlV 
lS2AlV

k. A.



 

BESTAND

Nr. Biotoptyp Fläche 

(m²)

Grund-

wert

Biotop-

wert

Bilanz-

wert

13.92 Naturfernes Kleingewässer 50 4 4 200

33.41 Fettwiese mittlerer Standorte1 2.745 13 10 27.450

45.10 Einzelbäume auf mittelwertigem Biotoptyp (2.491 cm StU gesamt x 6 ÖP; nur entfallende 
Bäume) 

14.946

45.40 Streuobstbestand auf mittelwertigem Biotoptyp 2.990 16 16 47.840

60.10 Von Bauwerken bestandene Fläche 60 1 1 60

60.23 Weg oder Platz mit wassergebundener Decke, Kies oder Schotter 565 2 2 1.130

60.25 Grasweg 410 6 6 2.460

60.62 Ziergarten2 2.450 6 10 24.500

Summe 9.270 118.586

1 Abschlag 0,2 aufgrund artenarmer Ausbildung, Brache
2 Aufw ertung 0,6 aufgrund vorw iegendem Vorkommen von artenarmer Fettw iese

PLANUNG

Nr. Biotoptyp Fläche 

(m²)

Bilanz-

wert

45.40 Streuobstbestand auf mittelwertigem Biotoptyp (Erhaltungsgebot)3 2.990 47.840

60.10
Von Bauwerken bestandene Fläche (Besonderer Nutzungszweck 'Schaugarten' und 'Kinder 
in der Natur') 900 900

60.21 Nebenanlagen auf den Flächen 'Schaugarten' und 'Kinder in der Natur'' (50 % der 
überbaubaren Fläche)

450 450

60.23 Völlig versiegelte Straße oder Platz (Zufahrt und Parkfläche) 795 795

60.25 Grasweg (nördlicher Fußweg) 295 1.770

60.62
Ziergarten (Unversiegelte Teile der Flächen besonderer Nutzungszwecke 'Schaugarten' und 
'Kinder in der Natur') 3.840 38.400

Summe 9.270 90.155

-28.431

1 Abschlag 0,2 aufgrund artenarmer Ausbildung, Brache
3 Erhalt des Gehölzbestandes (Festsetzung im Bebauungsplan)

16

1

Bilanz Differenz (Planung - Bestand)

10

6

Biotopwert

1

1

 

Maßnahme Fläche (m²) ÖP / m²

300 2

Aufwertungspotential 300

Aufwertung    

in ÖP

Dachbegrünung 600

600



Nr. Biotoptyp Fläche 

(m²)

Grund-

wert

Biotop-

wert

Bilanz-

wert

33.41 Fettwiese mittlerer Standorte1 3.250 13 10 32.500

42.20 Gebüsch mittlerer Standorte2 310 16 9 2.790

Summe 3.560 35.290

1 Abschlag 0,2 aufgrund ruderalisiertem Zustand
2 Abschlag 0,4 aufgrund artenarmer Ausbildung

Nr. Biotoptyp Fläche 

(m²)

Bilanz-

wert

45.10 Einzelbaum auf mittelwertigem Biotoptyp           
(4 Stk x StU 77 cm x 6 ÖP)

1.848

33.43 Magerwiese mittlerer Standorte1 3.560 85.440

Summe 3.560

50.150Aufwertungspotential (Planung - Bestand)

PLANUNG

Biotopwert

24

BESTAND

85.440

1 Aufschlag aufgrund sehr gutem Entw icklungspotenzial und zu erw artendem Artenreichtum,
 Entw icklungspotenzial mit Übergang zu Magerrasen ist aufgrund standörtlicher Gegebenheiten zu erw arten,
zahlreiche artenreiche Magerw iesen und -rasen sind in der nahen Umgebung vorhanden.

Gesamtbilanz

Ökopunkte

Ausgleichsbedarf Boden -17.060

Minimierungsmaßnahme Boden 600

GESAMT 5.259

Ausgleichsbedarf Pflanzen / Biotope / Biologische Vielfalt -28.431

Kompensationsmaßnahme Pflanzen / Biotope / Biologische Vielfalt 50.150
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Stand: 01 / 2013 Formblatt zur Natura 2000 – Vorprüfung in Baden-Württemberg 
 
1. Allgemeine Angaben 

1.1 Vorhaben 
 

 Bebauungsplan „Längerach-Eltenried West“ Teiländerung in Sipplingen 

1.2 Natura 2000-Gebiete 
 
(bitte alle betroffenen Gebiete 
auflisten) 

Gebietsnummer(n) 

8220-404 

Gebietsname(n) 

Überlinger See des Bodensees 

1.3 Vorhabenträger Adresse 

Gemeinde Sipplingen  
Hr. Bgm. Anselm Neher 
Rathausstraße 10  
78354 Sipplingen  
 
 

Telefon / Fax / E-Mail 

Tel. 07551 / 80960 

info@sipplingen.de 

1.4 Gemeinde Sipplingen  

1.5 Genehmigungsbehörde 
(sofern nicht § 34 Abs. 6 
BNatSchG einschlägig) 

Landratsamt Bodenseekreis  

 

1.6 Naturschutzbehörde  Umweltschutzamt LRA Bodenseekreis  
 

1.7 Beschreibung des 
Vorhabens  

Mit dem Bebauungsplan „Längerach - Eltenried“ wurde 1982 das Sport- und 
Freizeitgebiet „Eltenried“ als Sondergebiet ausgewiesen. Es umfasste Sport- 
und Trainingsplätze, Anlagen für die Leichtathletik sowie das Vereinsheim des 
TSV Sipplingen mit Parkplätzen und eine privat betriebene Tennis¬anlage. Der 
überwiegend für den Obstbau genutzte Geländestreifen am nördlichen Rand 
des Plangebiets wurde als Fläche für die Landwirtschaft festgesetzt (s. Abb. 1 in 
Anhang I). 
Der Bebauungsplan entspricht hinsichtlich tatsächlicher Nutzung und Bebauung 
nicht mehr den Gegebenheiten in diesem Bereich. Das Plangebiet wurde - in 
Teilbereichen - erheblich abweichend von den Festsetzungen des Bebauungs-
plans genutzt bzw. bebaut: vom Plan abweichender Standort des Vereinsheims 
mit Parkplatz, Aufgabe der Tennisanlage, Bau einer Lagerfläche für Baugerüste. 
Aktuell geplante Vorhaben von im Plangebiet ansässigen Gewerbetrieben (s. 
Abb. 2 in Anhang I) können unter den Festsetzungen des Bebauungsplans nicht 
realisiert werden: Die Sicherung des Standorts (Nachfolgeregelung innerhalb 
der Familie) und die damit zusammenhängende Erweiterung der Fa. Widenhorn 
- Gärten am See ist im Rahmen des bestehenden Bebauungsplans baurechtlich 
nicht möglich. 
Das Baurechtsamt hat demzufolge entsprechende Bauanträge auf der Grund-
lage von Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplans nicht mehr 
genehmigt. Baugenehmigungen können nur erteilt werden, wenn die Gemeinde 
den planungsrechtlichen Rahmen für anstehende Vorhaben in einem Bebau-
ungsplan festlegt und die beantragten Bauvorhaben den Festsetzungen des 
Bebauungsplans entsprechen. 
Die Änderung des Bebauungsplans „Längerach – Eltenried“ ist erforderlich, um 
die städtebauliche Entwicklung und Ordnung in diesem Bereich 
planungsrechtlich sicherzustellen und dient außerdem der Sicherung des 
Gewerbestandorts Sipplingen. 
 

 weitere Ausführungen: siehe UB, Kap. 9, Artenschutzrechtliche Prüfung. 
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2. Zeichnerische und kartographische Darstellung 

 Das Vorhaben soll durch Zeichnung und Kartenauszüge soweit dargestellt werden, dass dessen 
Dimensionierung und örtliche Lage eindeutig erkennbar ist. Für Zeichnung und Karte sind angemessene 
Maßstäbe zu wählen. 
 

2.1  Zeichnung und kartographische Darstellung in beigefügten Antragsunterlagen enthalten 

2.2  Zeichnung / Handskizze als Anlage  kartographische Darstellung zur örtlichen Lage als Anlage 

3. Aufgestellt durch (Vorhabenträger oder Beauftragter): 

Anschrift *  Telefon * Fax * 
365° freiraum + umwelt  07551   949558 3 07551   949558 9 

Jochen Kübler    

Klosterstraße 1  e-mail *   

88662 Überlingen  j.kuebler@365grad.com 

  * sofern abweichend von Punkt 1.3 
 
 
29.06.2016 

 

  

Datum Unterschrift  Eingangsstempel 
Naturschutzbehörde 

(Beginn Monatsfrist gem.  
§ 34 Abs. 6 BNatSchG) 

Erläuterungen zum Formblatt sind bei der Naturschutzbehörde erhältlich 
oder unter http://natura2000-bw.de  "Formblätter Natura 2000" 

  

 

http://natura2000-bw.de/
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4. Feststellung der Verfahrenszuständigkeit  

(Ausgenommen sind Vorhaben, die unmittelbar der Verwaltung der Natura 2000-Gebiete dienen) 
 

4.1 Liegt das Vorhaben 
 in einem Natura 2000-Gebiet   oder 
 außerhalb eines Natura 2000-Gebiets mit möglicher Wirkung auf ein oder ggfs. mehrere 

Gebiete oder auf maßgebliche Bestandteile eines Gebiets? 

 weiter bei Ziffer 4.2 
 

Vermerke der 
zuständigen Behörde 

4.2 Bedarf das Vorhaben einer behördlichen Entscheidung oder besteht eine sonstige 
Pflicht, das Vorhaben einer Behörde anzuzeigen? 

  ja   weiter bei Ziffer 5 

  nein  weiter bei Ziffer 4.3 
 

 

4.3  Da das Vorhaben keiner behördlichen Erlaubnis    oder 
 Anzeige an eine Behörde bedarf, wird es gemäß 

§ 34 Abs. 6 Bundesnaturschutzgesetz der zuständigen 
Naturschutzbehörde hiermit angezeigt. 

 

 weiter bei Ziffer 5 
 

Fristablauf: 
       
 

  (1 Monat nach Ein-
gang der Anzeige) 

 
 
 
5. Darstellung der durch das Vorhaben betroffenen Lebensraumtypen bzw. Lebensräume 

von Arten *) 

 Lebensraumtyp (einschließlich 
charakteristischer Arten) oder 
Lebensräume von Arten **) 

Lebensraumtyp oder Art bzw. deren 
Lebensraum kann grundsätzlich durch 
folgende Wirkungen erheblich 
beeinträchtigt werden:  

 

Vermerke der 
zuständigen Behörde 
 
 

 Vogelarten des Vogelschutzgebietes. 

Potenziell denkbar:  

Neuntöter, Wendehals,  

Rot- und Schwarzmilan,  

Grau-, Mittel- und Schwarzspecht 

Flächenverluste, Störungen   

 
*) Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art an verschiedenen Orten vom Vorhaben betroffen ist, bitte geografische 

Bezeichnung zur Unterscheidung mit angeben. 
 Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art in verschiedenen Natura 2000-Gebieten betroffen ist, bitte die jeweilige 

Gebietsnummer – und ggf. geografische Bezeichnung – mit angeben. 
 
**) Im Sinne der FFH-Richtlinie prioritäre Lebensraumtypen oder Arten bitte mit einem Sternchen kennzeichnen. 
 

 weitere Ausführungen: siehe Anlage  
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6. Überschlägige Ermittlung möglicher erheblicher Beeinträchtigungen durch das Vorhaben 
anhand vorhandener Unterlagen 

 
 mögliche erhebliche 

Beeinträchtigungen 
betroffene 
Lebensraum- 

typen oder 
Arten *) **) 

Wirkung auf Lebensraumtypen oder 
Lebensstätten von Arten (Art der Wirkung, 
Intensität, Grad der Beeinträchtigung) 

Vermerke der 
zuständigen Behörde 
 
 

6.1 anlagebedingt     

6.1.1 Flächenverlust 
(Versiegelung) 

Neuntöter, 
Wendehals  

Rot- und 
Schwarzmilan  

Grau-, Mittel- 
und Schwarz-
specht 

Es wurden keine Brutvorkommen dieser Arten im 
Plangebiet und im näheren Umkreis davon fest-
gestellt. Das Plangebiet wurde von Rot- und 
Schwarzmilan gelegentlich überflogen. Die geplan-
te kleinflächige Flächeninanspruchnahme ist je-
doch vor dem Hintergrund der großen Reviere der 
Arten vernachlässiggbar. Gleiches gilt für Grau- 
und Schwarzspecht, welche ebenfalls das Plan-
gebiet zur Nahrungssuche aufsuchen könnten. Das 
Gebiet hat jedoch für beide Arten sicherlich keine 
quantitative Bedeutung. 

 

6.1.2 Flächenumwandlung - -  

6.1.3 Nutzungsänderung - -  

6.1.4 Zerschneidung, 
Fragmentierung von 
Natura 2000-
Lebensräumen  

 Nicht zu erwarten  

6.1.5 Veränderungen des 
(Grund-) Wasserregimes  

- -  

6.1.6 Veränderung der 
Strömungsverhältnisse 

- -  

6.2 betriebsbedingt    

6.2.1 stoffliche Emissionen   - -  

6.2.2 Störungen, akustische 
Veränderungen  

Neuntöter, 
Wendehals  

Rot- und 
Schwarzmilan  

Grau-, Mittel- 
und Schwarz-
specht 

Es wurden keine Brutvorkommen dieser Arten im 
Plangebiet und im näheren Umkreis davon fest-
gestellt. Zudem besteht eine Vorbelastung durch 
den vorhandenen Sportplatz, Gärtnereibetrieb 
Erhebliche Störungen von Vogelarten aus Anhang 
1 der Vogelschutzrichtlinie oder gefährdeten 
Zugvogelarten sind auszuschließen 
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 mögliche erhebliche 
Beeinträchtigungen 

betroffene 
Lebensraum- 

typen oder 
Arten *) **) 

Wirkung auf Lebensraumtypen oder 
Lebensstätten von Arten (Art der Wirkung, 
Intensität, Grad der Beeinträchtigung) 

Vermerke der 
zuständigen Behörde 
 
 

6.2.3 optische Wirkungen durch 
Licht 

- -  

6.2.4 Veränderungen des 
Mikro- und Mesoklimas  

- -  

6.2.5 Beeinträchtigung durch 
Tritt, Lagern, Feuerstellen 

- -  

6.2.6 Einleitungen in Gewässer 
(stofflich, thermisch, 
hydraulischer Stress)  

- -  

6.2.7 Zerschneidung, 
Fragmentierung, Kollision  

- -  

6.3 baubedingt     

6.3.1 Flächeninanspruchnahme 
(Baustraßen, Lagerplätze 
etc.) 

Neuntöter, 
Wendehals  

Rot- und 
Schwarzmilan  

Grau-, Mittel- 
und Schwarz-
specht 

Innerhalb des Vogelschutzgebietes werden über 
die anlagebedingte Beanspruchung keine weiteren 
Flächen für die Baumaßnahme beansprucht.  

 

6.3.2 Emissionen  -   

6.3.3 akustische Wirkungen - Vorübergehende Störung durch Baubetrieb wirkt 
nicht erheblich. Im Übrigen gelten die unter 6.2.2 
gemachten Ausführungen. 

 

6.3.4 Baubedingte Verluste  - -  

                         

 
*) Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art an verschiedenen Orten vom Vorhaben betroffen ist, bitte geografische 

Bezeichnung zur Unterscheidung mit angeben. 
 Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art in verschiedenen Natura 2000-Gebieten betroffen ist, bitte die jeweilige 

Gebietsnummer – und ggf. geografische Bezeichnung – mit angeben. 
 
**) Im Sinne der FFH-Richtlinie prioritäre Lebensraumtypen oder Arten bitte mit einem Sternchen kennzeichnen.  
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7. Summationswirkung  

Besteht die Möglichkeit, dass durch das Vorhaben im Zusammenwirken mit anderen, bereits bestehenden 
oder geplanten Maßnahmen die Schutz- und Erhaltungsziele eines oder mehrerer Natura 2000-Gebiete 
erheblich beeinträchtigt werden?  
 

 ja  weitere Ausführungen: siehe Anlage 
 

 betroffener  
Lebensraum-
typ oder Art 

mit welchen Planungen oder 
Maßnahmen kann das Vorhaben 
in der Summation zu erheblichen 
Beeinträchtigungen führen ? 

welche Wirkungen sind betroffen? Vermerke der 
zuständigen Behörde 

7.1     
7.2     
7.3     
7.4     
7.5     
     

 
 Sofern durch das Vorhaben Lebensraumtypen oder Arten in mehreren Natura 2000-Gebieten betroffen 

sind, bitte auf einem separaten Blatt die jeweilige Gebietsnummer mit angeben. 

 nein, Summationswirkungen sind nicht gegeben  
 
8. Anmerkungen  

 
(z.B. mangelnde Unterlagen zur Beurteilung der Wirkungen oder Hinweise auf Maßnahmen, die eine 
Beeinträchtigung von Arten, Lebensräumen, Erhaltungszielen vermeiden könnten) 
 
       
 

 
 weitere Ausführungen: siehe Anlage 
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9. Stellungnahme der zuständigen Naturschutzbehörde  
 

 Auf der Grundlage der vorstehenden Angaben und des gegenwärtigen Kenntnisstandes wird davon 
ausgegangen, dass vom Vorhaben keine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- und Erhaltungsziele 
des / der oben genannten Natura 2000-Gebiete ausgeht. 

 
 Begründung:        
 

 Das Vorhaben ist geeignet, die Schutz- und Erhaltungsziele des / der oben genannten Natura 2000-Gebiets 
/ Natura 2000-Gebiete erheblich zu beeinträchtigen. Eine Natura 2000-Verträglichkeitsprüfung muss 
durchgeführt werden.  

 
 Begründung:        
 

 
 
Bearbeiter Naturschutzbehörde (Name, Telefon)  
 

Datum 
 

Handzeichen Bemerkungen 
 

Erfassung in Natura 2000 Eingriffsdatenbank durch: 
 

Datum 
 

Handzeichen Bemerkungen 
 

 
 
Bearbeiter Genehmigungsbehörde (Name, Telefon) 
 

Datum 
 

Handzeichen Bemerkungen 
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Übersichtsplan 
 

 

  
 
 

http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/index.xhtml
http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/index.xhtml






12. Teiländerung des Flächennutzungsplans der
Verwaltungsgemeinschaft Überlingen - Owingen-

Sipplingen im Bereich „Eltenried West“ in Sipplingen

Zusammenfassende Erklärung 
gemäß § 6 Abs. 5 Baugesetzbuch (BauGB)



Zusammenfassende Erklärung „12. TEILÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANS IM BEREICH „ELTENRIED WEST““

VORBEMERKUNG

§ 6 Absatz 5 
Baugesetzbuch

Gemäß § 6 Abs. 5 BauGB wird dem Flächennutzungsplan eine zusammenfassende
Erklärung beigefügt, die darstellt, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung im Flächennutzungsplan berücksichtigt 
wurden und aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in 
Betracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde. Sie 
dient einer allgemeinen Kurzinformation nach Abschluss des Verfahrens. 

1. ANLASS UND ZIELE DER PLANUNG 

Anlass und 
Ziele

Die im Plangebiet im Flächennutzungsplan von 1998 bisher dargestellte Grünfläche 
entspricht im Nordosten nicht mehr den Entwicklungszielen der Gemeinde und soll 
im Südosten an die mit dem Pumpwerk bereits entstandenen Gegebenheiten 
angepasst werden.

Im Nordosten des Plangebiets sollen für den direkt an das Plangebiet 
angrenzenden Garten- und Landschaftsbaubetrieb Schau- und Ausstellungsflächen 
entstehen, auf denen Räume für die Präsentation von Pflanzen sowie Ausstellungs- 
und Seminarräume realisiert werden. Weiterhin sollen Flächen entstehen, auf 
denen Einrichtungen und Gebäude für die Betreuung und temporäre Unterbringung 
von Kindern und Jugendlichen in natürlicher Umgebung geschaffen werden.

2. BERÜCKSICHTIGUNG DER UMWELTBELANGE

VERFAHREN Die Planung wurde als 12. Teiländerung des Flächennutzungsplans nach den 
Vorschriften des BauGB durchgeführt.

PRÜFUNG DER 
UMWELTBELANGE

Durch die Planung betroffene Umweltbelange wurden gemäß § 2 Abs. 4 BauGB im 
Rahmen einer Umweltprüfung begutachtet und sind in die Abwägung eingeflossen. 
Hierfür wurde ein „Umweltbericht zur Änderung des Flächennutzungsplans im 
Bereich des Bebauungsplans Längerach-Eltenried-West“ erstellt, welcher auf den 
Ergebnissen des „Umweltberichts mit integriertem Grünordnungsplan zum 
Bebauungsplan Teiländerung Längerach-Eltenried West“ basiert.

ERGEBNIS DER 
UMWELTPRÜFUNG UND 
DER ARTENSCHUTZ-
UNTERSUCHUNGEN

Parallel zum Flächennutzungsplanänderungsverfahren wurde das 
Bebauungsplanverfahren „Eltenried West“ durchgeführt, in dessen Zusammenhang 
ein Umweltbericht einschließlich einer artenschutzrechtlichen Beurteilung erstellt 
wurde. Dieser kommt zusammenfassend zum Ergebnis, dass die zu erwartenden 
Eingriffe durch verschiedene Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen und 
Kompensationsmaßnahmen innerhalb und außerhalb des Plangebiets vollständig 
ausgeglichen werden können. Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände können 
ausgeschlossen werden, wenn verschiedene Maßnahmen verbindlich in den 
Bebauungsplan „Eltenried West“ aufgenommen werden.

Damit wurde auf der Ebene der Flächennutzungsplanung der Nachweis erbracht, 
dass die zu erwartenden Eingriffe ausgeglichen werden können. 
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Zusammenfassende Erklärung „12. TEILÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANS IM BEREICH „ELTENRIED WEST““

3. BERÜCKSICHTIGUNG DER BEHÖRDEN- UND ÖFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG 

Die im Rahmen der Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung eingegangenen 
Anregungen wurden bei der Aufstellung des Bebauungsplanes in den Abwägungs-
prozess aufgenommen. Im Zuge der Beteiligungsschritte (frühzeitige Behörden- und
Öffentlichkeitsbeteiligung und förmliche Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung) 
gab es Anregungen zu folgenden Themenblöcken: 

TELEKOMMUNIKATIONS-
LEITUNGEN

Von Seiten der Telekom wurde geäußert, dass sich im Gebiet 
Telekommunikationsleitungen befinden. Dieser Hinweis wurde zur Kenntnis 
genommen.

20-KV-TRASSE Von Seiten der Netze BW GmbH wurde geäußert, dass sich im Gebiet eine 20-kV-
Leitung befindet. Dieser Hinweis wurde zur Kenntnis genommen.

SCHUTZSTREIFEN AN 
VERSORGUNGS-
LEITUNGEN

Von Seiten der Bodenseewasserversorgung wurde geäußert, dass abhängig von 
der Leitungsdimension für alle Versorgungsleitungen Schutzstreifen von bis zu 6 m 
rechts und links der entsprechenden Leitungsachsen ausgewiesen sind. Dieser 
Hinweis wurde zur Kenntnis genommen.

INGENIEUR-
GEOLOGISCHE 
BELANGE

Vom Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau wurde geäußert, dass 
ingenieurgeologische Belange im Rahmen der Anhörung zu konkreten Planungen 
(z. B. Bebauungspläne) beurteilt werden, wenn Art und Umfang der Eingriffe in den 
Untergrund näher bekannt sind. Dieser Hinweis wurde zur Kenntnis genommen.

ARCHÄOLOGISCHE 
BODENFUNDE

Das Landesamt für Denkmalpflege hat darauf hingewiesen, dass auf Grund der 
allgemeinen Siedlungsgunst des Geländes (fruchtbare Ackerböden, Wasser) im 
überplanten Bereich bisher unbekannte archäologische FundsteIlen nicht 
auszuschließen sind und das Landesamt vor Beginn der Erdarbeiten zu informieren 
ist. Die Hinweise wurden auf der Ebene des Flächennutzungsplans zur Kenntnis 
genommen.

4. ABWÄGUNG MIT IN BETRACHT KOMMENDEN PLANUNGSMÖGLICHKEITEN

PLANUNGS-
MÖGLICHKEITEN

Im Nordosten des Plangebiets sollen für den direkt an das Plangebiet 
angrenzenden Garten- und Landschaftsbaubetrieb Schau- und Ausstellungsflächen 
entstehen, auf denen Räume für die Präsentation von Pflanzen sowie Ausstellungs- 
und Seminarräume realisiert werden. Weiterhin sollen Flächen entstehen, auf 
denen Einrichtungen und Gebäude für die Betreuung und temporäre Unterbringung 
von Kindern und Jugendlichen in natürlicher Umgebung geschaffen werden. Da die 
räumliche und funktionale Nähe zum bestehenden Garten- und 
Landschaftsbaubetrieb zwingend notwendig ist, gab es keine Planungsalternativen.

Da das Pumpwerk im Südosten bereits baulich vorhanden ist, gab es keine 
Planungsalternativen.
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Zusammenfassende Erklärung „12. TEILÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANS IM BEREICH „ELTENRIED WEST““

5. VERFAHRENSABLAUF

VERFAHRENS-
ABLAUF

Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs.1 BauGB 23.01.17

Beschluss der frühzeitigen Bürgerbeteiligung (§ 3 Abs. 1 
BauGB) und der frühzeitigen Beteiligung der Behörden 
und der sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 
BauGB) 23.01.17

Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses 02.02.17

Bekanntmachung der frühzeitigen Bürgerbeteiligung 02.02.17

Frühzeitige Bürgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB 13.02.17 bis 13.03.17

Frühzeitige Beteiligung der Behörden und der sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB 13.02.17 bis 13.03.17

Beschluss der öffentlichen Auslegung (§ 3 Abs. 2 BauGB) 
und der Beteiligung der Behörden und der sonstigen 
Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) 04.04.17

Bekanntmachung der öffentliche Auslegung
(§ 3 Abs. 2 BauGB)

Öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB

Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Feststellungsbeschluss

Genehmigung der Flächennutzungsplanänderung durch 
das Regierungspräsidium Tübingen (§ 6 BauGB)

20.04.17

03.05.17 bis 06.06.17

03.05.17 bis 06.06.17

       03.07.17 

Bekanntmachung des Feststellungsbeschlusses und der 
Genehmigung des Regierungspräsidiums Tübingen 
(Inkrafttreten)

11.11.17

Büro Gfrörer GmbH & Co. KG
Überlingen, 06.07.2017
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